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Qualitäts- und kostenoptimierte Veredlung von Bettw äsche  
 
1. Zusammenfassung 

Das Einhalten der technologischen Spezifikationen ist bei der Veredlung von Bettwäsche ein kleineres 

Problem, gemessen am Erreichen des Kostenziels. Die Bettwäsche wird heute in grossen Produktions-

mengen mit einer Doppelbreite von bis zu 3400 mm in Pakistan, Indien, Brasilien und in der Türkei herge-

stellt. Der Markt fordert Produktionsanlagen mit hoher Geschwindigkeit und hoher Betriebssicherheit. Be-

sonders schwierig ist die faltenfreie Verarbeitung von breiter Ware. Dazu bedarf es maschinenbaulicher 

Detaillösungen. BENNINGER hat in den letzten Jahren ganze Produktionsbetriebe für die Veredlung von 

Bettwäsche mit folgenden Anlagen ausgerüstet: 

 

·  BEN-BLEACH zur kontinuierlichen Vorbehandlung, bestehend aus Entschlichten und Bleichen 

·  BEN-DIMENSA zur Mercerisation 

·  BEN-COLOUR - PAD DRY und PAD STEAM Färbeanlagen 

 

2. Einleitung 

Die textiltechnische Spezifikation der Bettwäsche ist eindeutig definiert und erfüllt die zweckgebundenen 

Anforderungen. Für die Veredlung von Bettwäsche sind folgende Anforderungen zu erfüllen: 

 

Textiltechnische Anforderungen 

- Arbeitsbreite 2800 – 3200 mm (in Ausnahmefällen bis zu 3400 mm) 

- Quadratmetergewicht 120 – 180 g/m2 

- Gewebekonstruktion: Meist Leinwand und Satin (inkl. Streifsatin)  

- Faserzusammensetzung: 100% CO, CO/PES  

- hohe Anforderungen an den Weissgrad 

- meist Pastellfarben 

- Pigmentdruck 

- für besondere Anforderungen wird Chlorechtheit gefordert 

- pflegeleicht (in zunehmendem Masse wird auch Bügelfreiheit verlangt) 

 

Wirtschaftliche Anforderungen 

Bei Bettwäsche, abgesehen von bedruckter Ware, besteht nur geringes Differenzierungspotential. Der 

Preis ist deshalb ein wichtiges Absatzkriterium. Hohe Produktionsgeschwindigkeiten (100 – 140 m/min) bei 

gleichzeitig kostengünstigen Veredlungsverfahren bringen Wettbewerbsvorteile. Deshalb wird beim Konti-

nuefärbeprozess häufig auf einstufige Färbeverfahren zurückgegriffen.  

 

 



In Abbildung 1 ist ein für Bettwäsche typischer Produktionsablauf dargestellt. Aufgrund der hohen Produk-

tionsmenge ist es wichtig, den Veredlungsprozess möglichst kontinuierlich zu gestallten. Denn semikonti-

nuierliche Prozessschritte resultieren in einem zusätzlichen Logistik- und Planungsaufwand. 

 

Abb. 1: BENNINGER Produktionsablauf für die Kontinu everedlung von Bettwäsche 

 

3. Maschinenkonzept 

 

3.1. Vorbehandlung 

Die alte Färberweisheit „gut vorbehandelt ist halb gefärbt“, gilt auch für die Veredlung von Bettwäsche.  

Während des ersten Nassveredlungsprozesses muss bei hoher Produktionsgeschwindigkeit ein faltenfreier 

Warenlauf trotz webereibedingter Spannungsunterschiede (z.B. flatternde Kanten) und unkontrolliertem 

Warenschrumpf gewährleistet werden. Eine gut vorbehandelte Ware sollte im Optimalfall keine Schlichte-

reste aufweisen, gut saugfähig und schalenfrei sein, sowie einen hohen Weissgrad haben. Mit der IN-

JECTA kann Bettwäsche direkt nach dem Sengen vollkontinuierlich entschlichtet werden. Vorteilhaft ge-

genüber einer KKV - Entschlichtung ist, dass der Verweilprozess wegfällt und damit auch das 

Transportieren von grossen, breiten Kaulenwagen zur und von der Verweilstation. Gleichzeitig besteht bei 

der Kontinueentschlichtung die Möglichkeit einer Schlichterückgewinnung und/oder eines 

Wasserrecyclings. Die weltweite Wasserverknappung macht auch vor den Toren der 

Textilveredlungsbetriebe nicht halt; umso wichtiger ist es, das eingesetzte Waschwasser wieder zu 

verwenden. BENNINGER bietet neben vollkontinuierlichen Vorbehandlungsanlagen gemeinsam mit dem 

Partner MDS die Möglichkeit einer Schlichterückgewinnung und/oder eines Wasserrecyclings an.  

 



Das Bleichen erfolgt in Form eines kombinierten Abkoch- und Bleichprozesses. Selbstverständlich erfolgt 

dieser Prozess kontinuierlich, ohne Zwischentrockung nach dem Entschlichtungsprozess. Mit dem IM-

PACTA - Imprägnieraggregat ist es trotz hoher Warengeschwindigkeit möglich, die zum Bleichen notwen-

digen Chemikalien und Hilfsmittel, dank des hohen Flottenaustausches, in den Kern des Faserverbundes 

zu bringen. Eine PC - unterstützte Chemikaliendosierung verhindert sowohl unkontrollierte Flottenaddition 

als auch Überdosierungen, welche zu Chemikalienverlusten und in der Folge zu merklich höheren 

Produktionskosten führen können. Der anschließende Reaktionsprozess läuft unter Sattdampfbedingungen 

in Kombinationsdämpfern ab. In den Kombinationsdämpfern wird die Ware erst gebunden und dann 

abgetafelt auf einem Rollenbett geführt, kann aber auch (bei empfindlichen Artikeln) voll gebunden 

gefahren werden.  

 

3.2 Mercerisieren 

Der Glanz und eine verbesserte Dimensionsstabilität stehen bei der Bettwäsche im Vordergrund. Die Er-

höhung der Farbstoffausbeute ist bei Bettwäsche nicht unbedingt ein wichtiges Kriterium, da Bettwäsche 

oft in Vollweiss oder in Pastelltönen bzw. als Pigmentdruckartikel in den Handel kommt. Kostenvorteile 

entstehen aber, wenn beim Mercerisieren eine Breitenstabilisierung stattfindet, sodass vor der Weiterver-

arbeitung kein separater Spannrahmenprozess notwendig ist. Mit der BEN-DIMENSA wird die Fertigbreite 

auf dem integrierten Spannrahmenfeld gezielt stabilisiert (Abb. 2). Da doppelbreite Ware entsprechend 

mehr gespannt werden muss als schmale Ware, ist die BEN-DIMENSA mit einem vergleichsweise länge-

ren Spannrahmenfeld ausgestattet.  

 

Abb. 2: BENNINGER: Stabilisierung der Warenbreite d ank dem patentierten DIMENSA Mercerisier-

konzept 

 



3.3 Färben 

Wie bereits erwähnt, sind bei Bettwäsche vor allem Pastelltöne gefragt. Neben Reaktivfarbstoffen können 

deshalb bestimmte Farbnuancen auch mit reinen Pigmentfarbstoffen, bzw. Küpenpigmenten einfach und 

kostengünstig in einer Hotflue gefärbt werden. Beim Einsatz von Reaktivfarbstoffen wird bei hellen Farb-

tönen häufig das PAD STEAM DIREKT - Färbeverfahren angewandt. Damit kann der Zwischentrocknungs-

prozess, wie er bei PAD DRY PAD STEAM - Verfahren notwendig ist, gespart werden. Weitere Optionen 

sind das PAD HUMIDITY FIX - Verfahren oder das PAD THERMOFIX - Verfahren. Beide Verfahren brin-

gen jedoch keine wesentlichen Kostenvorteile. BENNINGER verfügt über das komplette Lieferprogramm. 

Eine besondere Schwierigkeit stellt das gleichmässige Applizieren von Farbstoffen bei grossen Arbeits-

breiten dar. Besonders bei einstufigen Färbeverfahren muss darauf geachtet werden, dass ein rascher 

Badumsatz erfolgt und keine Totzonen mit teilhydrolisiertem Reaktivfarbstoff entstehen. Beim Reaktivfär-

ben mit dem BICOFLEX - Färbefoulard wird mit einer Mehrkomponenten - Dosierung die reaktive Farbstoff 

- Chemieflotte, nach vorgängiger Kühlung der reinen Farbstoffflotte, „Just in Time“ induktiv gemischt 

(zumeist im Verhältnis 4 : 1 von Farbstoff zu Chemie) und dem Foulardtrog zugeführt. Die Flottenaufnahme 

kann durch entsprechende Druckvorgaben über die ganze Warenbreite gesteuert und auf Wunsch auch 

kontinuierlich kontrolliert und geregelt werden.  

Werden chlorechte Färbungen verlangt, so wird die Bettwäsche nach dem PAD DRY PAD STEAM - Ver-

fahren mit Küpenfarbstoffen gefärbt. In Abhängigkeit von der Warenqualität ist es BENNINGER in Spezi-

alfällen gelungen, Küpenfärbungen nass in nass auf der PAD STEAM - Färbeanlage durchzuführen.  

 

3.4 Besonderheiten bei der Veredlung von Streifsatin 

Die kontinuierliche, offen + breit - Verarbeitung von Streifsatin bedarf vor allem bei hohen Produktions-

geschwindigkeiten maschinenbaulicher Detaillösungen. Besonderes kritisch ist der Warenlauf während der 

Vorbehandlung. Während des Waschprozesses müssen jegliche Spannungsunterschiede verhindert wer-

den. Eine modifizierte EXTRACTA - Rollenkufe (verkürzte freie Warendistanzen, kleine Modulgrösse) ga-

rantiert besten Warenlauf. Jede Warenschlaufe ist mit einem AC - Motor angetrieben, wodurch ein unkon-

trollierter Warenspannungsaufbau verhindert wird. Zur Optimierung des Warenlaufs sind zusätzliche Ge-

windeausbreitwalzen im Waschabteil integriert. Der Bleichvorgang kann üblicherweise im Langzeitdämpf-

verfahren erfolgen. Die gebundene Warenzone, welche für das gleichmässige Aufheizen der Warenbahn 

eingesetzt wird, ist ebenfalls eine Quelle für Faltenbildungen. Eine verkürzte, freie Warendistanz zwischen 

den Leitwalzen und der Einsatz einer speziell entwickelten Schwenkwalze, mit angetriebener Gewindeaus-

breitwalze, ermöglichen bei BENNINGER einen faltenfreien Warenlauf von Streifsatin (Abb. 2). Bei Stan-

dardartikeln kann der Warenlauf vollautomatisch umgestellt werden, sodass die Gewindeausbreitwalze 

umfahren wird. 

 



 

Abb. 3: BENNINGER Faltenfreier Warenlauf von Streif satin bei 100 m/min 

 

Nach dem Mercerisieren ist der Streifsatin soweit stabilisiert, dass eine Weiterverarbeitung auf kontinuierli-

chen Färbeanlagen kaum mehr Probleme macht. Trotzdem sollte die Ware spannungskontrolliert weiter-

verarbeitet werden.  

 

Das Färben von Streifsatin auf einer Hotflue macht kaum Probleme. Es empfiehlt sich allerdings, die 

Hotflue in Linie mit der PAD STEAM - Färbeanlage zu betreiben, da jeder Aufwickelvorgang bei Streifsatin 

eine potentielle Gefahrenquelle darstellt.  

 

4. Ergebnisse und Ausblick  

BENNINGER hat in den letzten Jahren mehr als 60 Anlagen für die Veredlung von Bettwäsche installiert. 

Die Anlagen zeichnen sich durch hohe Produktivität, mechanische Robustheit und faltenfreien Warenlauf 

aus. Diese Eigenschaften stellen für BENNINGER eine höhere Herausforderung dar, als die eigentlichen 

Verfahren und die applizierten Rezepte. Denn Rezepte können von Wettbewerbern kopiert werden, nicht 

aber Prozesssicherheit und Kostenvorteile dank richtiger Maschinenauswahl. 

 

Der hohe Preisdruck bei konventioneller Bettwäsche wird dazu führen, dass einzelne Hersteller den Weg 

der Differenzierung gehen werden. Dies kann zu weiteren Produktivitätserhöhungen führen, wahrschein-

licher wird aber sein, dass neue Fasern oder Verfahren speziell zur Verbesserung der Gebrauchs- und 

Pflege-Eigenschaften zum Einsatz kommen. 

 

BENNINGER arbeitet sehr eng mit der Veredlungsindustrie zusammen und wird seine Kunden weiterhin 

kompetent auf dem Weg zu neuen Innovationen mit modernen Textilveredlungsanlagen begleiten. 


